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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Kieinert (Marburg) 
und der Fraktion DiE GRÜNEN 
— Drucksache 10/1930 — 


Zubetonierung von Sprenglöchern 

Der Parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister der 
Verteidigung hat mit Schreiben vom 18. September 1984 namens 
der Bundesregierung die Kleine Anfrage wie folgt beantwortet: 

Sperren sind ein geeignetes Mittel, um im Falle einer Aggression 
das Vordringen des Gegners zu erschweren und unsere zahlen- 
mäßige Unterlegenheit zumindest zum Teil auszugleichen. Dies 
gilt auch für Sperren im Verlauf von Straßen. Ihre Planung und 
bauhche Vorbereitung bereits im Frieden trägt dazu bei, im Ver- 
teidigungsfall das angestrebte Ziel der Schadensbegrenzung zu 
erreichen. 


1. Ist der Bundesregierung bekannt, daß sich derartige Vorgänge 
häufen? 

Das Bundesministerium der Verteidigung ist über Beschädigun- 
gen an Straßensprengschächten auf Grund regelmäßiger Kontrol- 
len informiert. 


2. Wie groß ist der Schaden, der bislang durch dieses Unwesen ange- 
richtet worden ist? 


Die bisher festgestellten Schäden an Straßensprengschächten 
sind im Einzelfall geringfügig. 


3. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um diesem Treiben Ein- 
halt zu gebieten? Werden insbesondere auch alternative Formen der 
Tarnung von „Sprenglöchern" erwogen? 


Die Bundesregierung erachtet die angeordneten Kontrollen der 
Straßensprengschächte als ausreichend. 
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4. Werden die zubetonierten Löcher wieder instandgesetzt oder wer- 
den statt dessen neue „Sprenglöcher" angelegt? 


Auf Grund der Art der Beschädigungen ist eine Instandsetzung 
der Straßensprengschächte möglich. 
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